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Seh r geehrter Herr Möller,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 08. Oktober zum Thema ,,Umsetzung der Wasserrahmen-

richtlinie". Gerne möchte ich lhnen im Namen der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grü-

nen Antwort geben.

Die H erausforderu ngen an einen umfassenden Gewässerschutz sind enorm: ln NRW leben

L8 Mio. Menschen, hinzu kommt eine starke industrielle wie auch la n dwirtsch aftliche Nut-

zung, die sich wiederrum in unseren Gewässern widerspiegelt. Dadurch haben in den ver-

gangenen lahren verschiedenste Belastungen, beispielsweise durch Nitrat, Medikamenten-

rückstände oder Mikroplastik zugenommen. Eine nachhaltige Verbesserung der Gewässer-

qualität in NRW ist daher für uns als Grüne La n dtagsfra ktio n eines der zentralen umweltpoli-

tischen H era usforderungen, zum Schutz unseres Lebensmittels Nummer 1.

Wie in lhrem Schreiben richtig dargestellt, hat Deutschland zusammen mit anderen europäi-

schen Staaten im lahr 2000 gemeinsame Ziele der Wassersch utzpolitik festgesch rieben. Die

damals verabschiedete EG-Wasserrah men richtlinie 2000/60/EG (WRRL) umfasst die (Wie-

der-)Herstellung sowohl des chemischen als auch des ökologischen Gewässerzusta nds. Bei

der letzten Erhebung der G ewässerq ua lität im Jahr 2015, haben 90 Prozent der Bach- und

Flussstrecken die EU-weit verbindlichen Umweltziele verfehlt. Werden die Ziele der WRRL

nicht bis spätestens 2027 erreicht, droht Deutschland - neben der anhaltend hohen Nitrat-

belastung - ein weiteres E U-Vertragsverletzu ngsverfa hren. Dies wäre ein weiteres desolates

Zeugn is für den Gewässerschutz.

Unsere Flüsse und Bäche sind nicht nur Wasserspender, sie sind wichtige Naturräume für

Mensch und Tier. Daher bekennen wir GRÜNE uns zweifelsfrei zur EG-

Wasserrahmenrichtlinie und treten für die Umsetzung der dort vereinbarten Ziele ein. Auch

zu Regieru ngszeiten war dies eines unserer Kernanliegen. Neben der Entwicklung von För-

derprogrammen haben wir besonders durch die Novellierung des La ndeswassergesetzes



(LWG) effektive Grundlagen zur Erreichung der WRRL-Ziele geschaffen. Allein mit diesem Ge-

setz wurden etwa 12.000 Maßnahmen auf den Weg gebracht, die eine Verbesserung der Ge-

wässerqualität und der Lebensra umentwicklu ng für Pflanzen und Tiere zum Ziel haben.

Eine dieser zentralen Regelungen ist das in I 73 LWG normierte Vorkaufsrecht für Grundstü-

cke, durch deren Erwerb die Umsetzung der naturnahen Gewässerentwicklu ng unterstützt

werden soll. Leider macht die schwarz-gelbe Landesregierung davon bisher keinen Gebrauch

und auch für die anstehende Novellierung des Lan deswassergesetzes wurde bereits eine

Rückabwicklung dieser und vieler weiterer Maßnahmen angekündigt. Wir sind überzeugt, für
ein e Erreichung der WRRL-Ziele ist dies der völlig falsche Weg.

Wir als Grüne Landtagsfraktion werden den anstehenden Prozess zur Novellierung des Lan-

d eswassergesetzes kritisch begleiten. Die Forderung einer konsequenten Umsetzung der in

der WRRL festgelegten Ziele einer ökologischen Gewässerentwicklung werden wir auch wei-
terhin durch Anfragen und Anträge im Landtag zum Ausdruck bringen.

Wir danken lhnen für lhre Zuschrift und lhr Engagement im Sinne des Gewässersch utzes. Wir
werden uns auch weiterhin aus Überzeugung für diesen einsetzen und freuen uns über lhre

U nterstützung in dieser Sache.

Mit freu nd lichen Grüßen

{:r-t
Monika Düker MdL
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